22. 


Breslauer Kreisblatt. 


— —— 
Dreiundzwanzigſter Jahrgang. 
— — — 


Sonnabend den 31. Mai 1856, 


Bekanntmachungen. 


(Betreffend die Erſatzwahlen zur Ergänzung der Provinzial⸗Land⸗ 
tags⸗Abgeordneten.) Da die Wahl⸗Periode des baͤuerlichen Abgeordneten des VI. (Breslauer) 
Wahlbezirts des Provinziaiskandtages i 

des Gaſtwirths Heidler zu Koſtenblut, Kreis Neumarkt, 
ſowie des Stellvertreters deſſelben, N 
5 des Erbſcholtiſei⸗Beſitzers Friede zu Groß Jeſeritz, Kreis Nimptſch, 
den 9. Januar 1855 abgelaufen iſt; fo muß für die Wahl⸗Periode vom 9. Januar 1855 bis dahin 
1861 eine Neuwahl ſtatt finden. a PEN, 5 

Zu dieſem Zweck iſt zunächſt die Wahl der Orts waͤhler nach der in der Kreisblatt⸗Ver⸗ 
fügung vom 23. Juli 1851 (Nr. 32, S. 167171) mitgetheilten Inſteucrion nothe 
wendig. 8 
Unter Feſthaltung der in jener Kreisblatt⸗Verfuͤgung vorgeſchriebenen Eintheilung der Ort⸗ 
ſchaften, fut welche immer je ein Orts⸗Waͤhler zu wählen iſt, und unter Beibehaltung der daſelbſt vor⸗ 
geſchriebenen Formulare, haben die Dorf⸗Gerichte zunaͤchſt die Nachweiſung ſaͤmmtlicher Ruſtikal⸗Grund⸗ 
befiger ſchleunigſt aufzuſtellen. | 

Hierauf findet ; 

Sonntag den 8. Juni d. J., nach beendetem Gottesdienft, 
die Wahl der Ortswaͤhler ſtatt. 5 

Zum Wahl⸗Commiſſarius ernenne ich uͤberall den betreffenden Orts⸗Scholzen, und da, wo 
mehrere Gemeinden vereinigt find, den Scholzen der größten Gemeinde. Bei Behinderung des Schol⸗ 
zen tritt Überall der Ältefte Gerichtsmann ein. 

Der Wahl⸗Commiſſarius hat lämmtliche ſtimmb'rechtigte Wähler zu der Wahl einzuladen, 
dann die Wahl des Ortswaͤhlets, aus dem Stande der Ruſtikal⸗Beſitzer, ordnungsmaͤßig 


en 40 W eee has der oben erwähnten Nachwei ir dp 
vorzunehmen, und demn Wahl- g a achweiſu it s 
teſteus Montag den 9. Juni ©. einzureichen. Frege 
Die erwählten Ortswähler find fodann anzuweiſen, ſich zur Wahl der Bezirks⸗Waͤhler: 
Donnerſtags den 12. Juni ., im Tempelgarten hier, 
einzufinden, und zwar: ER 
Die Ortswaͤhler des I. und II. Bezirks um 8 Uhr Vor⸗Mittags. 
s eV: 92 09 5 
> a . I. 10 . \ 
21 2 wriend a 11 Nen zu denſelben uberall mit der größten 
ewiſſenhaftizkeit vorgenommen werden, und insbeſondere auch bie dung der 1 x 
a Be am 12. k. M. puͤnktlich ik DIE SOPEE RN: 


Breslau den 29. Mai 1856. 


(Wohlthätigkeit.) Für den Verein zur Heilung armer Aug enkranken find ferner an 
milden Beiträgen bei mir eingegangen, von der Gemeinde Clarenctanſt 2 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. Den 
ferneren Gaben für den fo wohlthaͤtigen Verein ſehe ich entgegen, und bemerke, daß der Verein fuͤr 
den Breslauer Kreis ſehr wohlthaͤtig wirkt. 


Breslau den 27. Mai 1856. 


(Diebſtahl.) Dem unfigärtnee Scönthier zu Graͤbſchen iſt am 22. d. M. wahrſchein⸗ 
lich von einem Bettler aus der unverſchloſſenen Stube im Soutertain des herrſchaftlicen Wohnhauſes 
eine flbtene Taſchenuhr im Werthe von 8 Thlr. geftohlen worden. Die Uhr war eine kleine ſilberne 
Spindeluhr mit vergoldetem Rande, hatte ein emaillirtes Zifferblatt mit roͤmiſchen Ziffern, die hintere 
Seite war ciſelirt und hatte eine kleine Platte, auf welche die Buchſtaben R. S. eingekratzt waren. 
Die Zeiger waren broncene, der Shlüffel ein gewohnlicher, und hing an einem gedrehten grauſeidenen 
Faden; die Uhr dagegen an einer Gummiſchnur. 


Breslau den 27. Mal 1856. 


..... .... ——— —ů ——v—-— 'T—— —ꝙ n L—. — rr. 


(Diebſtahl.) Am 26. d. M. in der Mittagsſtunde wurden vom Dominial⸗Terrain 
Schmiedefeld an der Klein Gandauer Grenze, unweit der Berliner Chaufjee 4 Grengelketten 4 lange 
Eggelketten, 4 Klobeketten, 4 Stoͤßel, im Werthe von 5 Thlr., geſtohlen. 


Breslau den 28. Mai 1856. 
(Aufenthalts Ermittelungen.) Fals nachbenannte Perſonen im Kreſſe deiroffen 


werden, erwarte ich ſofort Anzeige. ih 


1 1. Der Ochſenknecht Anton Nitka, welcher ſich aus ſeinem Dienſte in Kreike heimlich ent⸗ 
fernt hat, nachdem er ſich mehrerer kleinet Veruntreuungen ſchuldig gemacht. gu 
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2. Die Haͤuslerwittwe Anna Marie Kirchner, geb. Baum, welche angeblich in Rothſuͤrben 
wohnen ſollte, was ſich jedoch als Unwahrheit herausgeſtzllt hat. Ber 


3. Det Muͤllergeſelle Robert Raͤdler, welcher von Romberz ohne Angabe feines feineren 
Wohnſſtzes verzogen if, i ’ ; 


4. Der Wilhelm Raſchke aus Jeraſſelwitz, welcher ſich noch nie geſteüt hat. 


5. Der Tagearbeiter Johann Gottfried Schoͤngarth, welcher am 30. April nach Wilhelms ⸗ 
ruh gewieſen wurde. ; 


6. Die Tagtarbeiterstochter Caroline Langner aus Kundſchuͤt, welche ſich feit dem 17. d. M. 
vagabondirend umhertreibt. 


7. Der Miethgaͤrtner Johann Heinrich Ueberrick aus Gunſchwitz, welcher aus der Gefangen 
Anſtalt zu Ohlau entſprungen iſt. a 


8. Der Häusler Anton Böhm, welcher aus Pollogwitz gebürtig und früher in Ictaſſelwit 
wohnhaft geweſen. 


9. Der Stellmaczergeſell Carl Zange, welcher zuletzt in Drachenbrunn wohnhaft war. 
10. Der Tagearbeiter Joseph Bienert, welcher am 7. Mai nach Domslau gewieſen wurde. 
Breslau, den 28. Mai 1856. Königlicher Landratb, 

Freiherr v. Ende. 


ä ³ꝑœE ũãꝛtxwN 


(Steckbrief.) Der Tagcarbeiter Gottfried Illmer aus Louisdorf, Kreis Freiſtadt gebür- 
tig, 37. Jahr alt, evangeliſch, iſt wegen Unterſchlagung durch Erkenntniß vom 2. April d. J. zu 
1 Monat Gefängniß verurtheilt worden, und hat ſich von feinem Wohnorte zu Goldſchmieden entfernt, 
ohne daß fein gegenwärtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen iſt. ? 

Es werden alle Civil⸗ und Militalt⸗Behoͤrden des Ins und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, 
auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen, und mit allen bei ihm ſich vorfinden⸗ 
den Gegenſtaͤnden und Geldern mittelſt Transports an die hieſige Gefaͤngniß⸗Expedition abliefern zu 
laſſen. 

N Es wird die ungeſaͤumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und den ver⸗ 
ehelichen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfahrigkeit verſichert. 


Breslau den 17. Mai 1856. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
v. Reinbaben. 


(Steckbrief.) Der Tagearbeiter Gottlieb Lubich, 45 Jahr alt, evangeliſch, zu Sched⸗ 
lagwitz, früher in Kuhnau und Rankau, Kreis Nimptſch, wohnhaft, durch Erkenntniß vom 18. Juli 1855 
wegen Veruͤbung zweier einfacher Diebſtaͤhle mit 2 Monaten Gefaͤngniß beſtraft, welche Strafe jedoch 
bis jetzt an ihm nicht hat zur Vollſtrckung gebracht werden können, hat ſich aus feinem bisherigen 
Aufenthalts Otte Scdiedlagwitz entfernt und iſt uns fein gegenwaͤrtiger Aufenthaltsort unbekannt. Es 
werden daher alle Militait⸗, Polizei⸗ und Gerichts⸗Behoͤrden ergebenſt erſucht, auf den Lubich ein wach⸗ 
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ſames Auge zu haben, ihn im Betretungsfalle feſtnehmen und mit allen bei ihm ſich vorfindenden 
Effecten, Geldern und Papieren gegen Erstattung der Verpflegungs⸗ und Transportkoſten ſicher an 
unſere Gefaͤngniß⸗Inſpection abliefern zu laſſen, oder uns, im Falle er ſich verhaftet befindet, hiervon 
bald gefäligft Anzeige zu machen. Jeder, welcher von dem gegenwärtigen Aufenthalts Orte des Tage⸗ 
arbeiter Lubich Kenntniß hat, wird aufgefordert, hiervon unverzüglich der naͤchſten Polizei⸗ oder Gerichts⸗ 
Behörde Anzeige zu machen. a; 

Schweidnitz den 19, Mai 1856, Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Am 11. Juni Vormittags von 8 Uhr ab, werde ich Grabenſchau von den beiden Haupt⸗ 
graͤben des hieſigen Deich⸗Verbandes halten. Sie wird an der Pohlanowiz⸗Scottwitzer Graͤnze begin: 
nen und an dem an dieſer Graͤnze beginnenden Hauptgraben abwärts uͤber Lilienthal, Leipe, Oswitz, 
Ranſern und Weidenhof bis zur Mündung in die Weide fortgeführt werden. i 

Nachmittag von 2 Uhr ab werde ich den zweiten Hauptgraben von der Oswitzer Drei Rin⸗ 
nen⸗Schleuſe aufwärts auf der Oswitzer, Roſenthaler, Lilienthaler und Pohlanowitzer Feldmark beſichtigen. 

Die Herrn Deich⸗ und Gerichtsſcholzen der betreffenden Ortſchaften fordere ich zum Erſcheinen 
auf ihten Graͤnzen hierdurch auf. 


Roſenthal den 29. Mai 1856. Der Deichhauptmann des 
Carlowitz⸗Ranſerner Deich⸗Verbandes. v. Haug witz. 


(Gefunden) Am 16. Mai c, fand der Tagearbeiter Gottlieb Noß aus Gacktau, Kreis 
Oels, im Weidener Dorfe auf der Chauſſee ein Stud Stab⸗Schloſſereiſen, 7 Ellen lang und ungefähr 
18 Pfund ſchwer. Der Eigenthümer kann ſolches beim Scholzen in Weide in Empfang nehmen. 


Weide den 21. Mai 1856. Das Orts⸗Gericht. 
Tſchapke, Gerichts⸗Scholz. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


